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In seiner Sitzung vom 15. Februar
2006 hat sich der Senat der Univer-
sität für die Einführung von allge-
meinen Studiengebühren ausge-
sprochen.
In einer geheimen Wahl stimmten 13
SenatorInnen für, acht gegen folgenden
Beschluss: „Vor dem Hintergrund der
politischen Erklärung des Senats vom
16. März 2005 und unter dem Vorbe-
halt der Verabschiedung eines entspre-
chenden NRW-Gesetzes beschließt der
Senat der Universität Paderborn die Ein-
führung von Studienbeiträgen zum
Wintersemester 2006/2007 für Studien-
anfänger und ab dem Sommersemester
2007 für alle Studierenden der Univer-
sität Paderborn. Der Beschluss erfolgt
unter dem zusätzlichen Vorbehalt, dass

Feldbetten im Rektoratsflur,
Protest-Plakate an den Uni-Wänden

Besetzung nach zwölf Tagen beendet – Aktionen sollen weitergehen

der Sitzung nicht
ausreichend gehört
worden seien. Au-
ßerdem seien keine
Anträge beratender
Institutionen, die
sich mit sozialen
Fragen beschäfti-
gen, eingebracht
worden. Somit sei
der Senat den For-
derungen nach sozi-
al gerechten
Studiengebühren
nicht nachgekom-
men.
Da der Gesetzes-
entwurf der Lan-
desregierung zur

konzert mit lokalen Bands.
Außerdem wurden Verhandlungen mit
Rektor Prof. Dr. Nikolaus Risch aufge-
nommen. In einer schriftlichen Stel-
lungnahme erklärte dieser am vierten
Tag der Rektoratsbesetzung, dass die
BesetzerInnen eine „massive Störung
der Arbeit der Universität“ darstellten.
Risch zeigte sich enttäuscht darüber,
dass die Verhandlungen mit den
BesetzerInnen stagnierten und es kei-
ne Entscheidung über die zeitnahe
Räumung des Rektorats gebe, die in
den Verhandlungen in Aussicht gestellt
worden sei.

(Fortsetzung auf Seite 6)

parallel ein Stipendien-
system eingerichtet
wird, das spätestens im
Wintersemester 2006/
2007 wirksam wird.“
Wegen des großen An-
drangs interessierter
Studierender musste
die teilweise öffentliche
Sitzung in den Hörsaal
C1 verlegt werden. Stu-
dierendenvertreterIn-
nen kritisierten, dass
ihre Argumente gegen
die allgemeinen
Studiengebühren bei

Einführung allgemei-
ner Studiengebühren
vorsieht, dass die Uni-
versitäten selbst über
die Einführung sowie
die Höhe der Gebüh-
ren bestimmen dür-
fen, ist die Entschei-
dung des Senats
richtungsweisend. In
diesem Gremium, das
neben dem Rektorat
die meisten Befugnis-
se besitzt, sind neben
dem Rektor zwölf
ProfessorInnen, sechs

Auch die Wände und Türen
wurden zur Aktionsfläche

(wissenschaftliche) MitarbeiterInnen
sowie vier Studierende vertreten.
Unmut über Senatsentscheidung
Nach der Entscheidung besetzten
spontan Studierende das Rektorat auf
B2. Feldbetten wurden im Flur aufge-
stellt und einige Büros von Universi-
täts-MitarbeiterInnen in Beschlag ge-
nommen. Für die weitere Organisati-
on des Protests in Paderborn wurden
vier Arbeitsgruppen gebildet. In einer
Resolution forderten die Rektoratsbe-
setzerInnen unter anderem die Neu-

verteilung der
Stimmrechte im
Senat, nach der
keine einzelne
Gruppe mehr eine
absolute Stimmen-
mehrheit inneha-
ben sollte.
In den folgenden
Tagen der Beset-
zung fanden zahl-
reiche Protestakti-
onen statt, da-
runter die Foto-
Wander-Ausstel-
lung „Dein Gesicht
gegen Studien-
gebühren“ sowie
ein Solidaritäts-

Uni-nahe WG suchte und fand
MitbewohnerInnen
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Der AStA-Filmclub präsentiert

John Chance (John Wayne) ist der She-
riff des kleinen typischen Western-
städtchens Rio Bravo. Als eines Ta-
ges ein Mord in einem der Saloons
begangen wird, gelingt es Chance
und dem Ex-Hilfssheriff Dude, den
Täter Joe Burdett festzunehmen.
Unglücklicherweise stellt sich heraus,
dass er der Bruder  einer der mächtigs-
ten Männer in der Stadt ist. Natürlich
versucht dieser mit allen Mitteln, Joe
aus dem Gefängnis zu befreien. Da der
Sheriff nicht die Bewohner des Städt-
chens mit einbeziehen will, muss er
allein mit seinen beiden Freunden für
Gerechtigkeit und Ordnung sorgen. Das

ist allerdings gar nicht so einfach, denn
Dude ist durch seinen Liebeskummer
zum Säufer geworden, und sein ande-
rer Gehilfe Stumpy humpelt auf einem
Bein.
Doch auch neben der spannenden
Handlung darf die Liebe nicht zu kurz
kommen. Genau zu der Zeit taucht die
junge attraktive Spielerin Feathers in Rio
Bravo auf und lässt Chances Herz hö-
her schlagen.
Eine ironisch-witzige Geschichte, die
ein Klassiker unter den Westernfilmen
ist.
Wann und wo wird der Film gezeigt?
Am 18.04. um 20.30 Uhr in C1

Rio BravoRio BravoRio BravoRio BravoRio Bravo

Ankündigung

Angesichts des allzu langsam
herankriechenden Frühlings
ist es kaum zu glauben: Der
Sommer kommt bald - und
mit ihm das AStA-Sommer-
festival. In diesem Jahr öffnet
das alljährliche Open Air
schon am 8. Juni seine Tore.
Das Line-Up kann sich sehen
lassen: Fettes Brot, Kettcar,
Revolverheld und Apoptygma
Berzerk besuchen die Dom-
stadt.
Wir erinnern uns - letztes Jahr
war das Festival nicht zuletzt
aufgrund des fantastischen
Wetters ein voller Erfolg. Juli,
Deichkind und die Donots
konnten über 15 000 Besucher
auf den Campus locken. Doch
auch für 2006 stehen musikali-
sche Highlights auf dem Pro-
gramm.
Allen voran Headliner Fettes
Brot,  die das Paderborner
Sommerfestival nun schon zum
zweiten Mal beehren. Während es
im Jahr 2002 nur für eine Neben-
bühne reichte, werden die drei Ham-
burger Jungs diesmal vor dem Audi-
max auftreten. Im Anschluss geht es
weiter auf große Festival-Tour, u. a.
zum Zwillingsevent Hurricane und
Southside. Auf dem Tourneeplan von
Kettcar stehen dagegen nur sehr we-

nige Festivals. Für Freunde deutsch-
sprachigen Indie-Pops nach Hambur-
ger Schule ist Paderborn damit in die-
sem Sommer Pflichttermin.
Zufall oder nicht: auch der dritte
Haupt-Act, Revolverheld, stammt
aus der  schönen Hansestadt .
Spätestens seit ihrem glorreichen
zweiten Platz (hinter Seeed - das

Es wird heiß! AStA-Sommerfestival am 8. Juni
muss einem nicht peinlich sein)
beim Bundesvis ion Song
Contest ist diese viel verspre-
chende Rock-Combo dem brei-
teren Publikum bekannt. Wer
eher auf düsteren Elektro-Pop-
rock steht, kann sich ebenfalls
freuen, denn die Norweger von
Apoptygma Berzerk werden auf
dem Sommerfestival für ein we-
nig Exotik sorgen. Die Band mit
dem unaussprechlichen Namen
wird das Publikum sicherlich mit
der aktuellen Single „(Shi-shi-shi)
Shine On“ begeistern, doch
auch auf ältere Schmankerl aus
der Dancefloor-Kiste darf man
gespannt sein.
Außerdem erwarten euch: Die
Reggae-Format ion Les
Babacools, Gods Of Blitz, Rap-
soul, 200 Sachen, Sorgente und
- für die Metal-Fans - Peter Pan
Speedrock. Die Konzerte begin-
nen wie üblich nachmittags und
dauern bis 23.30, danach wird

drinnen weitergefeiert.
Karten sind im Vorverkauf im Men-
sa-Foyer oder bei Ticket Direct er-
hältlich. Achtung, schnell sein lohnt
sich! Noch bis 13.4. gibt es für Schü-
ler und Studenten ermäßigte Karten
für 12 Euro, später für 15 Euro. Alle
anderen zahlen 17 Euro.

(mkb)
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Newsticker

Anzeige:

Bereits der Vorver-
kauf lief gut, und
letztendlich war
das Haus voll und
die Veranstaltung
ausverkauft. Die
Stimmung war aus-
gelassen, alle freu-
ten sich über die
erste Party des Se-
mesters und die
Gelegenheit, ein
Glas kalte Sangría
zu genießen.

Eurobiz-Party – Ein gelungener Semesterstart

„Girls’ Day” an der
Universität Paderborn

Paderborn. Am 27. April findet zum
fünften Mal die Aktion „Girls’ Day” statt.
Schülerinnen der Klassen 5-13 bekom-
men hier die Gelegenheit, Ausbildungs-
berufe und Studiengänge der Universi-
tät kennen zu lernen. Die Teilnehmer-
innen können sich für Workshops in den
Bereichen Chemie, Elektrotechnik, In-
formatik, Maschinenbau, Mathematik,
Physik und Wirtschaftsinformatik anmel-
den. So sollen Mädchen ihr Bewusst-
sein für ihre Berufswahlmöglichkeiten
erweitern. Außerdem soll dadurch der
Frauenanteil in der technischen und na-
turwissenschaftlichen Ausbildung und
Studiengängen steigen. Jedoch ist die
Teilnehmerzahl begrenzt. Die Registrie-
rung ist nur schriftlich oder im Internet
möglich: www.upb.de/women/ oder
unter pilgrim@zitmail.upb.de. Nähere
Informationen können auch unter der
Telefonnummer 05251 60-3724/3296
eingeholt werden. (mp)

Geburtstagsfeier in der Uni

Ausgelassene Stimmung
Auch die Bewegung kam nicht zu
kurz: So feierten die Besucher im Treff
zu lateinamerikanischen Rhythmen
und im Mensafoyer zu einem bunten
Musik-Mix. Der Eintritt war mit fünf
Euro ein wenig teuer, die Getränke je-

doch mit 1,50 Euro durchaus er-
schwinglich. Die Ursache für den er-
höhten Eintrittspreis kann wohl in der
großartigen Bewachung der Veranstal-
tung gefunden werden: Die große Zahl
an Security ließ zeitweilig das Gefühl

Das Redaktionsteam der
universal sucht Verstärkung.
Wenn du Lust am Schreiben hast

schau bei uns vorbei:
www.upb.de/universal

aufkommen, man
befände sich auf
einer Promi-Party
in einem der be-
deutendsten Bau-
werke der Zeitge-
schichte.
Der Semesterauf-
takt ist gelungen!
Also an alle ande-
ren Party-Veranstal-
ter: Weiter so!!!
Weitere Fotos auf
www.upb.de/uni-
versal            (ml)
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universal
LINKS

Die schnellen Bandbreiten der heuti-
gen Internetverbindungen machen es
möglich: Fernsehen über das Internet,
so genannte „Live-Streams“. uni-
versal hat sich unter den kostenlo-
sen Angeboten umgeschaut und prä-
sentiert euch eine Auswahl interessan-
ter Live-Streams. Zum Empfang wird
entweder der Windows Media Player
oder der RealPlayer benötigt.

www.n-tv.de/1179.html
Der Nachrichtensender n-tv lässt sein
Programm 24 Stunden am Tag über das
Internet ausstrahlen. Einzige Einschrän-
kung ist, dass Sportübertragungen aus
rechtlichen Gründen ausgeblendet
werden. Verzichten müsst Ihr dafür
aber nicht auf den Videotext.

www.tagesschau.de/live
stream/
Auch die ARD bietet einen Live-
Stream an, allerdings nur für seine
Nachrichtenformate. Wenn gerade
keine Nachrichtensendung live über-
tragen wird, kann ganz einfach über
das Menü die zuletzt ausgestrahlte
Sendung als Video angeschaut wer-
den. Im Archiv lassen sich sogar kom-
plett alle Nachrichtensendungen eines
jeden Tages einzeln anschauen.

www.bundestag.de/aktuell/
webTVLink.html
Der Forderung nach mehr „gläserner“
Politik wird mit diesem Live-Stream
sicherlich etwas Rechnung getragen.
Zu den jeweils angegeben Zeiten
werden die Plenardebatten des Bun-
destags live übertragen, und jeder
kann sich selbst ein Bild von unserer
Politik machen.

www.giga.de/features/live/
GIGA hat sich komplett der Berichter-
stattung über die Welt der digitalen
Spiele verschrieben. Früher konnte
man den Sender noch über Kabel
empfangen, nun ist dies nur noch über
Satellit oder das Internet möglich.

www.webtimer.de/verzeich
nis/tv/
In diesem Webverzeichnis könnt ihr
viele Links zu weiteren Streams fin-
den.

(sb)

Ein Mann trägt einen Jungen aus ei-
nem Restaurant. Blut ist erkennbar.
Beide steigen in ein Auto, und der
Mann rast quer durch die Stadt. So
beginnt Wayne Kramers Actionthriller
„Running Scared“, indem
2Fast2Furious-Star Paul Walker einmal
mehr seine Fähigkeiten im Highspeed
Actionbereich beweisen kann.
Doch die Handlung beginnt bereits acht-
zehn Stunden vorher.
Kleinganove Joey ist Spezialist für klei-
nere Aufräumarbeiten und  Gefälligkei-

ten. Deshalb soll er für seinen Drogen-
boss eine exklusive Waffe entsorgen, der
korrupte Polizisten zum Opfer gefallen
sind. Er verstaut die Pistole in seinem
bewährten Versteck im Keller seines
Hauses, wird dabei aber von seinem
Sohn und dessen russischen Freund Oleg
beobachtet. Als nun wenige Minuten
später Oleg im Streit seinen gewalttäti-
gen Stiefvater, der der Neffe eines rus-
sischen Drogenbosses ist, mit besagter
Waffe verletzt, beginnt für Joey eine
Hetzjagd. Denn nun hat er drei gewal-
tige Probleme: Findet die Polizei den
Jungen mit der Waffe und ordnet diese
dem Polizistenmord zu, ist er der Haupt-
verdächtige. Zudem erfahren seine
Gangsterkollegen, dass er die Waffe
nicht ordentlich entsorgt hat. Und der
russische Mafiaboss glaubt ebensowenig
an einen unglücklichen Zwischenfall,
sondern vermutet einen Anschlag auf
seine Familie.

Regisseur und Drehbuchautor Wayne
Kramer gelingt es zu zeigen, dass Paul
Walker nicht nur ein reiner Actiondar-
steller ist, sondern auch schauspielern
kann, sofern man ihm die Möglichkeit
dazu bietet. Für die Hauptfigur Joey ist
er die Idealbesetzung, die den Charak-
ter absolut überzeugend und glaubwür-
dig darstellt. Aber auch die Nebenrol-
len, allen voran Oleg-Darsteller
Cameron Bright, überzeugen absolut
und tragen die Handlung des Filmes mit.
Die Stimmung ist von Beginn an ange-
spannt und verdichtet sich bis zum Hö-
hepunkt immer mehr. Allerdings ist das
Maß an Gewaltdarstellung teilweise an
der Grenze des Zumutbaren und über-
schreitet diese vereinzelt sogar. Auch
verstrickt sich der Film in sehr vielen
Nebenhandlungen, die teilweise etwas
übertrieben wirken und nicht immer der
eigentlichen Storyline zugute kommen,
aber trotzdem zum Eigenleben der Sto-
ry beitragen. Unterstützt wird der Film
zudem durch eine gute Kameraführung
und einen gelungenen Soundtrack, die
sehr den Aufbau der Atmosphäre un-
terstützen.
Wie sich Joey aus dieser Situation zu
retten versucht und welche weiteren
Nebenstränge sich noch in die gerade
angeschnittene Handlung zwängen,
möge sich jeder Interessierte ab dem
13.04.2006 selbst in den deutschen Ki-
nos anschauen. Das Urteil ist in jedem
Fall sehenswert, was bedeutet: 7,5 von
10 möglichen Punkten. (msc)

Ohne Angst zum Auto

Nach der Verbesserung der Parkplatz-
und Treppenbeleuchtung wie auch der
Verriegelung der Notausgänge von
außen hat die Universität zu Jahres-
beginn eine Neuerung der Sicherheits-
vorkehrungen bekannt gegeben. Frau-
en und Männer können von 20 bis 24
Uhr eine Sicherheitsbegleitung in An-
spruch nehmen, welche unter der Te-
lefonnummer 2499 (Hausapparat-
nummer) zur Verfügung gestellt wird.
Das Personal des Wachdienstes beglei-
tet auf Wunsch den Weg durch die
Gebäude sowie den Gang über die Park-
plätze. (efi)

Newsticker

Filmtipp
Running Scared - Renn oder Stirb!
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NachrufNachrufNachrufNachrufNachruf
Unser Mitglied, unsere Kommilitonin,
unsere Freundin Marieke Steinrücken,
ist gestorben
„Wenn ihr an mich denkt, seid nicht
traurig, sondern habt den Mut, von mir
zu erzählen und auch zu lachen. Lasst
mir einen Platz zwischen euch, so wie
ich ihn im Leben hatte.“

Marieke Steinrücken gehörte zu den
mutigsten Menschen, denen ich in mei-
nem Leben begegnet bin. Von der Son-
derschule für körperlich Behinderte hat
sie es auf das Gymnasium geschafft,
danach an die Universität Paderborn.
Marieke hat das Leben hier genossen.
Oft sah man sie schmunzelnd über den
Campus laufen oder ausgelassen auf ei-
ner der zahlreichen Uniparties. Sie ging
gerne Schwimmen, liebte das Reiten
und las mit Vorliebe englischsprachige
Romane. Einer von Mariekes Plätzen
im Leben war der Eurobiz-Verein der
Universität Paderborn. Sie hat vielen
Austauschstudenten als Pate den An-
fang in Paderborn erleichtert, ist mit uns
nach Hamburg gefahren, nach Prag
und auf das Münchener Oktoberfest.
Ihren britischen Freund lernte sie beim
Austauschstudententreff im Pflaumen-
baum kennen. Die Germanistik-
studentin studierte trotz ihrer Geh-
behinderung in den Niederlanden und
besuchte mehrmals ihren Freund in
England. Sie war mir immer ein Bei-
spiel dafür, was alles zu schaffen ist.
Nach dem Studium an unserer Univer-
sität wollte sie in einem Verlag arbei-
ten. Oft hat uns Marieke ein Lächeln
geschenkt, hat unsere Universität, un-
seren Verein und unsere freien Tage
und Nächte mitgeprägt und -gestaltet.
Danke für das alles.
In der Nacht vom 19. auf den 20. März
2006 ist sie, acht Tage vor ihrem 26.
Geburtstag, in ihrer Studentenwohnung
gestorben. Ich wollte ihr noch sagen,
wie mutig sie ist. Ich habe es nicht
mehr geschafft. (jr, Eurobiz e.V.)

Das neue Sommerprogramm des
Hochschulportes ist seit einiger Zeit
online und gilt vom 03. April bis zum
07. Juli.
Das Angebot ist wie immer breit gefä-
chert und reicht von Aerobic über Un-
terwasser-Rugby hin zu Yoga. Im Fitness-
bereich sind neben Tae Bo, Body Po-
wer und Fit for Fun neue Kurse dazu
gekommen. Das „Indoor Cycling“-Trai-
ning erfolgt in der Gruppe und mit Mu-
sik. Es ist für alle geeignet. Das
„Women’s Workout“-Training findet im
GTZ statt. Es wird ein individueller
Trainingsplan erstellt, der Cardio, Aus-
dauer und Kraft umfasst. Hier sind auch
noch Plätze frei. Weitere Neuheiten

Das Sommerprogramm des
Hochschulsportes Paderborn

sind außerdem Jonglieren, Shape und
Shiatsu.
Die Belegung bei den Fitnesskursen ist
recht gut und erfolgt zum größten Teil
nur noch über Wartelisten. Bei den
Kampfsportarten wie Judo, Tae Kwon
Dno oder Aikido sind noch Plätze vor-
handen. Um an diesen Kursen teilneh-
men zu können, benötigt man die Budo-
karte.
Die Anmeldung erfolgt wie immer nur
online über http://unisport.upb.de. Dort
findet man die Angebote und weitere
Informationen zu den einzelnen Sport-
arten. Die Buchung für das GTZ sind
weiterhin nur über das Uni-Sport Büro
(Mensatreff ME0.125) möglich. (lm)

Programmkino Lichtblick päsentiert:

Das Progammkino „Lichtblick“ zeigt
einen wahren Stummfilmklassiker
aus dem Jahre 1921. Am 20. April
wird im „Cineplex“ Paderborn ab 20
Uhr „Nosferatu“ den Zuschauern das
Fürchten lehren. 50 Jahre lang galt
der Film als verschollen. Es gibt nicht
nur die aufwendig restaurierte Fas-
sung von 1995 zu sehen, sondern die
Vorführung wird auch noch live ver-
tont. Eunice Martins, eine renom-
mierte Stummfilmpianistin, wird den
Film musikalisch begleiten.

(lm)

NosferatuNosferatuNosferatuNosferatuNosferatu

Das Ende der Besetzung, nicht des
Protestes
Am 26. Februar wurde die Besetzung
des Rektorats nach zwölf Tagen
beendet. Risch war auf die Forderung
der BesetzerInnen eingegangen, das
Thema Studiengebühren noch einmal
zur Beratung in den Senat einzubrin-
gen und dabei auch die Stellungnah-
men der BesetzerInnen und zahlrei-
cher Gremien zu berücksichtigen, die
bei der entscheidenden Sitzung vom
15. Februar noch nicht vorgelegen hat-
ten. Außerdem sollen die Studieren-
den über die Verwendung eines Teils
der Gebühren mitentscheiden kön-
nen. Unbürokratische Härtefall-

regelungen für Studierende mit Kind,
Studierende mit Behinderungen und
ausländische Studierende sowie das
geplante Stipendiensystem sollen in
der Sitzung am 17. Mai näher erläu-
tert werden.
Inzwischen hat sich die Gruppe von
„BesetzerInnen“ in „AK-PB – Aktions-
kreis gegen Privatisierung der Bildung“
umbenannt. Organisiert in mehreren
Gruppen wird weiter gekämpft gegen
die Studiengebühren und das so ge-
nannte Hochschulfreiheitsgesetz der
Landesregierung, das unter anderem
die Privatisierung von Hochschulen
vorsieht und voraussichtlich 2007 in
Kraft treten soll. (ib)

(Fortsetzung von Seite 1)
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Sommer, Strand,
fremde Leute,
Party und dafür
noch Geld krie-
gen? Nicht nur
zukünftige Leh-
rer und Touris-
musinteressierte
sind gefragt,
wenn viele deut-
sche Jugend-
reise-Veranstal-
ter Betreuer, Kö-
che und andere Hilfen für den Som-
mer suchen. Grund genug für die
universal, den Job mal genauer
unter die Lupe zu nehmen.
Anforderungen an alle Bewerber sind
al lgemein: Aufgeschlossenheit ,
Stressresistenz und viel gute Laune.
Vorteilhaft sicherlich: Lust auf einen
Haufen Kinder und Jugendliche.
Ansonsten natürlich ein wenig Zeit in
den Sommerferien der Schulen. Die
fallen dieses Jahr rund um die Fuß-
ball-WM, also der ideale Job für alle
Ballsporthasser.
Wer irgendwo noch ein paar Wochen

Job oder Flop
Ab in den Süden – und dabei Geld verdienen?

Jugendreisen: Sommerjob mit Urlaubsfeeling?

Zeit hat, der
bewirbt sich
ganz einfach
übers Internet
oder telefo-
nisch bei den
Firmen, und
wer diese
Hürde meis-
tert, der darf
dann anfan-
gen, Geld aus-
zugeben. Da-

mit alle die gleichen Vorrausetzungen
haben, wissen, was sie im Sommer
erwartet und schon einmal ein we-
nig üben können, geht es aufs Semi-

Strand, kümmerst dich um Ausflüge
und Alkoholleichen und versuchst,
selber möglichst viel Spaß zu haben!
Das alles hat dich noch nicht abge-
schreckt? Na, vielleicht steht dann
deinem Traumjob im Sommer nichts
mehr im Wege. Aber wehe, du er-
wartest große Reichtümer, das Durch-
schnittsgehalt liegt in den ersten vier
Wochen bei etwa zehn Euro am Tag.
Fazit: Bei den Jugendreisen ist nicht
jeder gut aufgehoben, wer sich traut,
sollte eine Woche „Re-Sozialisierung“
und Wäschewaschen einplanen. Es
locken weder Reichtümer noch Land
und Leute, dafür werden Menschen-
kenntnis, Geduld und die Nerven trai-

Auf der Foto-Ausstellung „Spanien zu
Fuß – Eindrücke vom Jakobsweg“, die
am 5. April im Bibo-Foyer eröffnet
wurde, zeigt Matthias Koch Impressio-
nen des Pilgerpfades. Sein Weg führte
ihn durch den Norden Spaniens, vorbei
an Orten wie Pamplona, Burgos und
Santiago de Compostela. Die vielfälti-
ge Landschaft dieser Gegend reicht von
den Pyrenäen über das kastilische
Hochland bis zum grünen Galicien.
Neben den Fotografien sind auch Ge-

Auf Pilgerpfaden durch Spanien

Ankündigung

genstände ausgestellt, die für die Wan-
derungen auf dem historischen Pilger-
weg typisch sind. Dazu zählen die Ja-
kobsmuschel, das Erkennungszeichen
der WanderInnen untereinander, oder
der offizielle Pilgerausweis.
Die Ausstellung ist noch bis zum 5. Mai
während der Öffnungszeiten der Bibli-
othek zu sehen: Montag bis Freitag von
7.30 bis 24.00 Uhr, Samstag von 9.00
bis 18.00 Uhr und Sonntag von 10.00
bis 18.00 Uhr. (ib)

Bildquellen: pixelquellen.de

niert. Und ganz so schrecklich kann
es doch nicht sein: Immerhin fahren
die meisten Studierenden auch ein
zweites Mal mit.

(jim)

nar. Egal, ob nur zwei oder
fünf Tage, mit gut 50 Euro
für Vollpension und Dach
über dem Kopf wird das
erste Mal die Party-
taugl ichkeit  getestet.
Nach einigen Gruppen-
spielen, Rollenspielen und
durchfeierten Nächten
wird dann selektiert, und
nach zwei Wochen steht
häufig fest, wo es im Som-
mer hingeht. Also Koffer
gepackt für den Job unter
Palmen.
Wenig Schlaf und immer
im Einsatz, das beschreibt wohl den
Tagesablauf ganz gut. Auf einmal ob-
liegt dir die Verantwortung für eine
ganze Bande Kids. Nebenbei spielst
du den Rettungsschwimmer am

Das Geschäft mit der Bildung

Studiengebühren kommen. Diese Ein-
sicht muss wohl oder übel gewonnen
werden. Es bleibt nur noch eine Fra-
ge – woher nehmen und nicht steh-
len? Was für ein Glück, dass es Ban-
ken gibt, die sich bereits für uns den
Kopf darüber zerbrochen haben. Der
kreditwillige Student muss sich nun
lediglich entscheiden, ob er mit dem
Kredit allein seine Studiengebühren
abdecken oder auch noch seinen Le-
bensunterhalt sichern will. Ist ersteres
der Fall, lohnt sich der Kredit der NRW
Bank. Vorteil: neben dem günstigen
Zinssatz von unter 6% der niedrige
Rückzahlungsbetrag von max. 10.000
Euro. Im zweiten Fall bietet sich ein
Kredit einer privaten Bank an. Der Zins-
satz der verschiedenen Angebote liegt
zwischen 5% und 9%, rückgezahlt wer-
den muss, je nach Bank, innerhalb von
12 bis 25 Jahren. (al)

Newsticker
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Artist: Skin
Album: Fake Chemical State (März
2006)
Genre: Meisterin der leisen und lau-
ten Töne
Nicht, dass bei der Überschrift Miss-
verständnisse entstehen: Die ehema-
lige Skunk Anansie-Sängerin macht
nicht plötzlich lustige Party-Mucke.
Nein, sie hatte nur zum ersten Mal
bei den Aufnahmen eines Albums
Spaß.
Doch wie zu besten Skunk Anansie-
Zeiten depri-rockt Skin auf ihrer zwei-
ten Scheibe „Fake Chemical State“, was
das Zeug hält. Das ist ja nichts Neues,
könnte man meinen. Ist es aber doch,
nämlich im Vergleich zu ihrem drei Jah-
re alten Debüt „Fleshwounds“. Dieses
zeigte eine ruhige, introvertierte
Musikerin, was die Fans der Powerfrau
überrascht haben dürfte.
Doch die alte Anhängerschaft wird die
gebürtige Deborah Anne Dyer mit ih-
rem neuen Werk bestimmt überzeugen.
Schon der Opener „Alone In My Room“
zeigt, wo es lang geht: Krachige E-Gi-
tarren treffen auf rotzigen Gesang. „Just
Let The Sun“ ist der erste Höhepunkt
des Albums. Der Midtempo-Song über-
zeugt durch Spannung und eine Ohr-
wurm-Melodie. Langsam und leise kann
Skin aber auch noch, besonders beste-

CD-Kritik
Skin - Musik mit hohem Spaßfaktor

chend bei „Nothing But“ und „Purple“.
Auch, wenn die Songs eine gute Mi-
schung aus Skin und Skunk Anansie dar-
stellen, verschließt sich die Engländerin
neuen Einflüssen nicht gänzlich – das
zeigt sich zum Beispiel an der Wahl des
Co-Produzenten Gordon Raphael, der
sich auch für Bands aktueller musikali-
scher Strömungen wie The Strokes ver-
antwortlich zeichnet. Mit ihm lief die
Zusammenarbeit so gut, dass die Auf-
nahme und das Mischen des Albums
lediglich 37 Tage dauerten. Viele Songs
wurden nur ein oder zweimal einge-
spielt, was ihnen eine ungeschliffene
Rohheit verlieh – ähnlich wie bei den
Kollegen The Strokes und Konsorten.
Trotz der kurzen Zeit im Studio war Skin
erstmalig voll zufrieden mit einer Album-

produktion und hatte deshalb viel Spaß
dabei. Auch technisch geht die
Engländerin mit der Zeit: Die erste Sin-
gle „Alone In My Room“ wurde nur als
Download veröffentlicht.
Fazit: Auf dieser Scheibe hat Skin wieder
zu sich und ihrer alten Stärke zurückge-
funden, ohne einigen modernen Ein-
flüssen aus dem Weg zu gehen. Doch
wirklich neu ist ihr aktuelles Werk na-
türlich nicht. Außerdem sticht, mit Aus-
nahme der ersten CD-Single „Just Let
The Sun“, kein Lied beim ersten Hören
heraus – Hitqualität besitzt das Album
nur bedingt. Trotzdem ist es Skin zu
wünschen, dass sie nicht nur alte Skunk
Anansie-Fans zurück-, sondern auch
neue dazu gewinnt.

Note:    

 - Schnarch!   - Nur für Fans!
   - Recht gelungen!     - Klasse!
     - Besser geht´s nicht!

(ib)

Mi
12.04.

21.00 Uhr - Uni
HG Wing-Party

Mi
19.04.

Termine im April

Do
20.04.

20.00 Uhr - Studiobühne
Studiobühne: „Der Puter“
(Weitere Termine: 22., 25., 27. April,
  3., 5., 6., 11., 13., 14., 18., 20. Mai)

14.00 Uhr - E 1.143
StuPa-Sitzung, öffentlich

20.00 Uhr - Kulturwerkstatt
Konzert des Ska-Punk-Tanzorchesters „Sondaschule“

20.00 Uhr - Cineplex
Programmkino Lichtblick: „Nosferatu“

Alle Termine ohne Gewähr
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11.00 Uhr - Bibliothek
Einführung in die Bibliotheksbenutzung
(Weiterer Termin am 13.04.)

Di
11.04.


